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Peter André Alt in einem Gastbeitrag  für den Tagesspiegel

Wissenschaft produziere Erkenntnisse, keine Meinungen […] Und Universitäten obliege es
primär, diese Erkenntnisse in Lehre und Forschung zu ermöglichen.
Es lässt sich nicht bestreiten, dass wissenschaftliche Einsichten gesellschaftliche Prozesse
beeinflussen können. Ja, es ist auch denkbar, dass sie selbst zum Gegenstand von
Meinungsstreitigkeiten werden – in den jeweiligen Disziplinen ebenso wie unter Laien. Aber
es wäre fatal, wenn man Wissenschaft gleichsam programmatisch darauf ausrichtete, die
Lebenswelt direkt zu lenken oder politische Debatten zu befeuern.
[…]  für ihre Fragestellungen, Methoden und Lösungsangebote ist nichts fataler als eine
Funktionalisierung im Dienste sei es noch so ehrenwerter gesellschaftlicher Zwecke.
Spätestens dann, wenn diese Zwecke nicht mehr ehrenwert sind, wird erkennbar, dass die
Subordination der Wissenschaft unter politische Programme zu gefährlichen
Konsequenzen führt.

Wer wird da nicht zustimmen wollen?
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